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» Hallo Emil«, sagt Tante Zach, »streunst du allein durch den Wald?  
Willst du mir beim Beerenpflücken helfen?« 

» Ja und nein«, antwortet Emil. 
» Wie bitte?«
» Ja, ich bin allein unterwegs; aber nein, nicht um Beeren zu suchen.  

Ich suche den schönsten Platz im ganzen Wald.«
» Und was machst du, wenn du ihn gefunden hast?«
» Dann baue ich dort mein Haus.«



»Keine Hütte, gleich ein Haus?«, wundert sich Tante Zach. 
»Soll ich dir helfen?« 

»Du? – Aber du bist doch�…«, den Rest des Satzes  
schluckt Emil herunter. Er hat eigentlich sagen wollen, 
dass eine alte Frau keine große Hilfe ist beim Hausbau.

 
»Ich bin zwar alt«, lacht Tante Zach. »Aber nicht zu alt,  

um zu erraten, was du denkst. Erzähl mal: Weißt du  
denn, wo dein Haus stehen soll? Und sag, willst du ein 
paar Beeren?« 

»Nein und ja«, antwortet Emil. 
 Und dann erklärt er, dass er immer wieder über einen  

anderen Platz nachdenkt: Mal soll das Haus am Bach  
stehen, mal oben auf dem Hügel. Dann mitten im Wald 
oder auf der Wiese. 

»Ich glaub, ich hab eine gute Idee«, sagt Tante Zach. 
»Komm, wir gehen zu mir.  

Ich zeige dir, wie man richtig baut.«



Emil weiß, wo Tante Zach wohnt. 
Aber er weiß nicht, was sie meint, wenn sie von »richtig bauen« spricht.  
Und was hat sie gemeint mit »gute Idee«?

»Du wirst gleich Augen machen«, sagt Tante Zach und reißt Emil aus seinen Gedanken. 
 Sie stehen vor der alten Scheune hinter Tante Zachs Haus.  

Emil und die anderen Kinder verstecken sich beim Spielen oft dahinter.  
Von außen kennt Emil alles, doch jetzt öffnet Tante Zach das Tor.



» Da staunst du, was?« 
 Der Anhänger, der alte Traktor –  

Emil weiß nicht, wo er hinschauen soll.  
Was haben die Maschinen mit seinem Haus zu tun? 

» Wenn du dich nicht entscheiden kannst,  
wo dein Haus stehen soll, dann muss es eben fahren können.« 

 Tante Zach klettert auf den Anhänger und richtet sich auf: 
»Das ist der Bauplatz für dein Haus. Ein Haus auf Rädern.«




